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Beilage zu Rr . 116 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 18 . Mai 1883 .

Die Ausgrabungen i» Huttenheim .
Wie in der Beilage zu Nr . SS dieser Zeitung berichtet , wurde «

« « 22 . und 27. Februar d. I . bei einer Grabung in der
NiihevonHutteuheim außer einigen fränkischen Reihen -
Wcäbern eine Anzahl Thonurnen und Fragmente von solche» ge-
frmdeu . Diese sind seitdem in der Großh . AlterthumShalle ge-
« auer untersucht und die Scherbe » größtentheils wieder zusammen¬
gesetzt worden , und eS ist nun der gesammte Urnenfund daselbst
ausgestellt . Der Gesammtbestaud der Funde stellt sich nun als
folgender dar :

1) Eine große bauchige Urne mit weiter oberer Oeffoung , auS
grauem Thon , der auf der Außenseite röthlichen Ueberzug hat .
Höhe 44 cm. oberer Durchmesser 45 cm ; der Rand ist mit Ein¬
kerbungen verziert , sonst kein Omament . In der Ume lagen :
«in Gefäß von röthlichem Thon » Durchmesser 12 cm , und drei
flache Schüffelcheu , Durchmesser 1v—11 om.

2) Etwa 5 m südlich von dieser stand eine bauchige Urne auS
grauem Thon mit breitem Halse , Höhe 36 cm, oberer Durchmesser
21 cm, Oberfläche glatt . Im Inner « fanden sich : ei» schwärz¬
liches Thongefäß mit zwei Henkeln , Höhe 11 cm, drei Schüffelcheu
von 11—13om Durchmesser .

3) 6 m südlich davon lagen einige Scherben gleicher Beschaffen¬
heit , die sich aber nicht mehr zu einem Gefäße zusammensetzen ließe».

4) 2 .S m weiter »ach Südost befand sich ei» großer Haufen
Hon Scherben , aus verschiedenen Gesäße » herrührend , die durch
Las Gewicht der Erde zusammengedrückt waren . ES konnten davon
folgende Gefäße wieder zusammengesetzt werden : eine große Ume
von ungefähr gleicher Gestalt und Größe , wie Nr . 2, — Theile
von zwei Urne » gleicher Art , eine Ume aus schwärzlichem Thon
von eigenthümlicher Gestalt , wie sie eher in norddeutschen Gräbem
sich finden » mit hohem Halse und zwei Henkeln , Höhe IS om.
Omament von eingeritzte» Bogenlinien , — zwei Tassen von 13 cm
Durchmesser , eine flache Schüssel , Durchmesser 23 cm. Zwischen
Leu Scherben fanden sich einige Stückchen Bronzedraht , von
«iuer Nadel oder Spange herrühreud .

5) 5 w südwestlich von Nr . 4 stand eine bauchige Urne von
Ähnlicher Gestalt wie die vorige , aber kleiner, Höhe IS cm, oberer
Durchmesser 21 cm. Daria waren enthalten : ein flaches Tellerche »
von 12 cm Durchmesser mit eingeritztem Ornament , vier kleine
Becher von 7 bis 3vw Höhe , vier kleine Schälchen von 7 bis 4 cm
Durchmesser , ferner ein thönemes Fragment von eigenthümlicher
Gestalt , ohne Zweifel ein Spielzeug . Die Ume war zugedeckt
mit einer flachen Schale , Durchmesser 27 cm , die eingeritzteS
Linieuornament zeigt . Da » thöneme Spielzeug , sowie die Klein¬
heit der Schälchen und Becher dürfte vielleicht ein Kinderb egräbniß
vermuthen lassen.

«) S biS 10 m östlich von dieser Stelle wurden nach Aussage
der Arbeiter beim Bahnbau die Bronze - Armbänder gefunden ,- eren Uebersenduug durch den Großh . Bezirks - Bahningenieur
seiner Zeit Anlaß zu weitern Nachgrabungen gegeben hatte , femer
eine große Ume ähnlicher Gestalt wie Nr . 2 und 4, aber schlanker,nebst einigen Schalen und Tassen .

Durch diese Funde ist demnach ein Theil eine- alten Urnen -
grabfeldeS aufgedeckt worden , in welchem die Reste der ver¬
brannten Leichen in den größer » Umm gesammelt wurden . AIS
Beigaben waren zugleich die Broozegeräthe und kleineren Thon -
gefäße , letztere vielleicht mit Speisegaben gefüllt , mit hineingelegt .

Selbstverständlich steht dieses Urnenfeld in keinem Zusammen¬
hang mit den in nächster Nähe gelegenen gleichzeitig aufgedeckten
fränkischen Reiheugräbern , gehört vielmehr einer viel früher « ,
vorrömischen , vielleicht , da Eisen bis jetzt nicht dabei gefunden
worden , der Bronzezeit au -

Nimmt man hinzu , daß die im benachbarten Huttevheimer
Walde gelegenen , etwa eine Viertelstunde entfernten Hügelgräber
der jünger » Bronze - und Eisenzeit angehöre » und in einem der¬
selben (einerlei , ob bei der Grabanlage oder später hineinge¬
brachte ) römische Ziegel gefunden worden sind , so ist eS aller¬
dings ein sehr merkwürdiges Zusammentreffen , daß auf verhält -
» ißmäßig kleinem Raume Grabanlagen auS den verschiedensten
Zeiten der Urgeschichte unseres Landes sich zusammenstnden . ES
dürfte sich diese » daraus erklären , daß diese Gegend seit den älte¬
ste» Zeiten fortdauernd bewohnt gewesen ist , so daß die Ange¬
hörige » jeder der einzelnen Perioden hier ihre Spuren hinter -
laffe» haben . Um so wünschenSwerther ist darum auch die voll -

Wiener Elektrizitäts - Ausstellung .
B Wie « , 16 . Mai . Die Rotunde in unserem Prater , der

rinzige Bau , der noch an die Welt -Ausstellung des JahreS 1873
erinnert und der noch eine lange Reihe von Ausstellungen zu
überdauern verspricht , ist , wie Sie wisse» , zunächst den Zwecken
der internationalen elektrischen Ausstellung zu dienen bestimmt
und gerade für diese Ausstellung dürften ihre imposanten Jooeu -
vänme in ihrer kreisförmigen,Anlage und mit den symmetrisch aus -
getheilteu Nebemäumlichkeiten , weil eben die Riesendimensioneu
die großartigste Entfaltung de» elektrischen Lichts ermöglichen , sich
ganz besonders geeignet erweisen . Außer dem Mittelbau mit einer
Bodeufläche von 12,900 Quadratmeter stehen noch 4 Transepte
mit 3750 , 3 Galerie » mit 6750 und 2 große Hofräume mit
6600 Quadratmeter , im Ganzen also rund 30.000 Quadratmeter
Ler Ausstellung zur Verfügung , während bei der elektrischen Aus¬
stellung in Paris , im kalais äs I'inänstris allerdings 29,264
Quadratmeter in Verwendung kamen , von denen aber 8886 im
ersten Stock gelegen waren , während der Münchener GlaSpalast
im Ganze » nur 10,048 Quadratmeter faßte , also nicht einmal so
viel » als allein der Juneuraum der Rotunde , und während der
Crystal Palace in London auch nicht ausgedehnter war . ES sind
iudeß weniger noch die Flächeudimensioneu als die Höhendimensio -
» e» der Rotunde , welche hier in Betracht kommen , weil nur die
letztere die volle Entfaltung deS elektrischen LichtS gestatten . Denn
über dem Parterre der Rotunde schwebt die erste , in der Höhe
von 48 Meter die zweite und in der Höhe von 66 Meter die
dritte , die sogenannte Lateruengalerie . und eben diese Galerien
sind eS , die zur Anbringung ganzer Kränze von wirkungsvollen
Lichtern Gelegenheit bieten . DaS Ganze bildet einen geschloffenen
Raum von 400,000 Kubikmeter und eia ähnlicher Raum zur Er¬
probung aller Systeme elektrischer Bogeabeleuchtung dürfte schwer¬
lich irgendwo sonst zu finden sein.

ständige Untersuchung und Durchgrabung dieses TerrainS , die
edenfallS für die prähistorische Forschung interessante Ergebnisse
verspricht L . L .

Oesterreichifche Monarchie .
Wie« , 15. Mai . Die „Mg . Ztg. " ist in der Lage,das Wesentlichste der Eisenbahn - Konvention mitjutheilen ,

welche aus den nun zu Ende gelangten langwierigen Be¬
rathungen der Oonkerenee ä. gurrtre hervorgegangen und
am 9 . d. M . zur Unterzeichnung gelangt ist.

Die Konvention erstreckt sich auf die beiden Linien , die
zur Herstellung der Verbindung zwischen Wien und Kon¬
stantinopel einerseits und zwischen Wien und Salonichi
andrerseits dienen sollen. Die Verbindung mit Konstan¬
tinopel wird durch eine in allen Theilen sichergestellte
Linie bewerkstelligt , deren letzte Station Sarembey , der
Endpunkt der bereits im Betriebe befindlichen Strecke
Konstantinopel -Philippopel , ist ; es ist dies die Linie Sem -
lin -Belgrad -Nisch- Pirot - Caribod - Sophia - Bakerel -Below a-
Sarembey . Für die Verbindung zwischen Wien und
Salonichi dient die Endstation Vranja der serbischen Linie
Belgrad - Vranja als Anschlußpunkt , von welchem ein
Schienenweg zu einem in der Umgebung von Pristina
festzustellenden oder zu einem andern seitens der Pforte
als geeignet erachteten Punkte der bestehenden Linie Müro -
witza -Salonichi geführt werden wird . Zur Feststellung des
definitiv zu vereinbarenden Anschlußpunktes , welche binnen
Jahresfrist zu berwerkstelligen ist, werden an Ort und Stelle
technische Erhebungen durch eine hierfür zu bestellende Kom¬
mission gepflogen werden . Für den Ausbau sämmtlicher zur
Herstellung der Verbindung sowohl mit Konstantinopel ,als mit Salonichi dienenden Strecken ist der 15 . Oktober
1886 als Endtermin stipulirt worden . In 3 */ , Jahren
werden also die sämmtlichen neuen Linien dem Betriebe
übergeben sein müssen. Üeber den Betrieb selbst ist in
die Konvention eine Reihe von Bestimmungen ausgenom¬
men, durch welche sichergestellt wird , daß der Verkehr an
ähnliche Normen , wie sie für den internationalen Eisen¬
bahn -Verkehr bestehen, gebunden werde .

Vor allem enthält die Konvention die Bestimmung , daßdie Spurweite genau derjenigen der österreichischen Bahnen
entsprechen und das ganze Betriebs - und Signalwesen
sich dem in Oesterreich -Ungarn eingeführten anschließen
müsse ; ebenso sind Bestimmungen getroffen , um sowohldem Personen - als dem Güterverkehr alle Erleichterungen
zu sichern , die bei der Zollbehandlung der Frachten und
Reisenden im internationalen Verkehre in Uebung sind,womit eine weitere Bestimmung zusammenhängt , in wel¬
cher die Errichtung gemeinschaftlicher Zoll - und Betriebs¬
wechsel-Stationen an den Grenzen in Aussicht genommen
ist. Auch die Regelung des Betriebs selbst ist bereits zum
Gegenstände einiger Bestimmungen gemacht , nach welchenim vorhinein festgestellt worden , daß sowohl zwischen Wien -
Pesth - Konstantinopel als zwischen Wien - Pesth - Salonichi
durchgehende direkte Züge mit eine Geschwindigkeit von
mindestens 35 Kilometer per Stunde , im ersten Jahre von
30 Kilmoter per Stunde , und zwar wenigstens einmal
täglich nach jeder Richtung zu verkehren haben werden . Was
das Tarifwesen anbelangt , so sind demselben in der
Konvention besondere Bestimmungen gewidmet , in welchen
sowohl für den Personen - als den Güterverkehr direkte ,auf der Basis gleicher kilometrischer Einheitssätze einzu -
ftihrende Tarife stipulirt sind und Vorsorge dafür getroffen
ist, daß dem Handel jeder Schutz gegen eine etwaige Be¬
einträchtigung durch Differentialtarife zu theil werde .

Badische Thron » .
Ä Von der Tauber , 16. Mai . Wik versichert wird , soll

Die Vertheilnng des elektrischen Lichts in diesem Raum ist
Projektirt wie folgt : In der Höhe der Laternengalerie soll eine
Bogenlicht -Lampe von 20,OM Normalkerzen - Stärke ihren Licht¬
kegel nach abwärts senden, an der oberen kleinen Galerie soll ein
Lichtkranz von 28 Bogenlicht -Lampe », jede zu 2- bis 3000 Kerzen ,
an der unteren größeren Galerie ein solcher von 112 Bogenlicht -
Lampeu , jede zu 1000 Kerzen , angebracht und außerdem sollen
noch 36 Bogenlichter zu je 500 Kerzen auf dem Parterre der
Rotunde vertheilt werden ; in jedem der 28 Bogen der Halb¬
galerie , welche die Rotunde umschließt , wie auch in der Halb¬
galerie selbst werden Bogenlicht - Lampen von 800 Kerzen , im
Ganzen also 56 solcher Lichter , hängen , so daß mau das Licht¬
meer , welches allabendlich die Rotunde durchfluthet , auf rund
265,OM Kerzen veranschlagen kann . In den Transepte « , den
Galerien und den Höfen wird neben dem Bogenlicht das feinere
und vornehmere Glühlicht in vielen Tausenden seine nicht minder
wichtige , für Haus - und Zimmerbeleuchtung sogar noch west
wichtigere Rolle spielen . Für die Beleuchtung endlich der Neben -
und Außenräume , der Zufahrten und allem stehen noch 247
Bogenlicht -Lampen , jede von 1000 Kerzen , zu Gebot und von
der Höhe des Hauptportals werden jeden Abend mehrere ameri¬
kanische Reflektoren , jeder von 10,000 Kerzen Stärke , entfernte
Objekte (den Stephansthurm , die Karlskirche rc.) beleuchten . So
kann man denn die Somme deS in der Ausstellung Abend für
Abend verwendeten elektrischen Lichts auf 600,000 Kerzen ver¬
anschlagen , eine Summe » welche die auf den Straßen und Plätzen
WienS und seiner 10 Bezirke durch die Gasbeleuchtung erzielte
Lichtentfaltung um das Fünf fache überstei gt .

Bom Büchertische .
Das Maiheft der illustrierten Monatsschrift „Aus allen

Zeiten und Landen " (Verlag von C . A . Schwetschke und
Sohn ( M . Bruhn ) in Braunschweig , beginnt mit einem Aufsatz
von Fridolin Hoffmauu in Köln über „Katharina von Aragon

daS ffliher vom König !. Landwehr -BezirkSkommando GerlachS -
heim innegehabte Gebäude nebst Zubehör unter der Hand fürdie barmherzigen Schwestern daselbst angekauft worden sein -

L Freiburg , 16. Mai . Zu Anfang dieses MonatS hielt Hr .Victor Stroh , der lange in Kleiuafien sich aufgehalten » im
südwestdeutschen Zweigverein für Haudelsgeographie und Sta¬
tistik , der hier bekanntlich seinen Centralsitz hat , einen sehr an¬
ziehenden Vortrag über türkische Zustände . mit besonderer Rück¬
sicht auf Kleinasien . Der ausgezeichnete Boden deS letzteren ,vorzüglich in der Umgebung von Amasia am Schwarzen Meer »würde sich für deutsche Kolonisation nach Ansicht deS ReduerS
dann vorzüglich eignen , wenn eine größere Zahl von Kolonisten
sich vereinige » und unter konsularischem Schutz ihre Niederlassungen
begründen würden . Für HandelSkslonisten dürfte die Konkurrenzder schlaue» Armenier und Grieche» schwer zu bestehen sein . —
DaS 40jährige Stiftungsfest unserer Liedertafel am 26 . und 27 .Mai wird sich zu einer sehr großartigen Feier in der neu herge¬
richteten Fest - und Sängerhalle gestalten . Der 72jährige Ferd .v . Hiller wird selbst erscheinen und den Taktstock schwingen und
Professor Joachim hat seine Betheiliguog zugesagt . Den Schwer¬
punkt der Aufführungen wird das Hiller 'sche Oratorium : „Die
Zerstörung Jerusalems " bilden und werden dabei Frl . Anna
Rüdiger , erste Sopranistin der köuigl . Singakademie in Berlin ,Frl . Hermine Spies auS Wiesbaden » eine uns bereits hier be¬
kannte vorzügliche Altistin . Herr von der Meede « aus Berlin
(Tenor ) und Herr Burgmeier aus Aarau (Baß ) Mitwirken . Der
Chor und das Orchester werden auS hiesigen und auswärtigen
Künstlern und Dilettanten bestehen. Wenn die vorzügliche Witte¬
rung anhält , wird Freiburg eine große Zahl von Musikfreunden
bei dem schönen Feste in seine» Mauern vereinigt sehen .

x A « S Baben » 17 . Mai .
Bom Bodensee . Die Herbstübungen der 29 . Division sollen

in diesem Jahr in der Gegend zwischen Hechiagen und Heiligen¬
berg stattfindeu .

Die Steidel '
s che Druckerei in Meßkirch mit Verlag deS

„ Grenzboten " und deS Amtsblattes für Sigmaringen rc. ist
sammt Anwesen um 45,000 M . in den Besitz deS Hru . K . Willi ,
z . Z . Faktor der Ullersberger ' schen Druckerei in Ueberlingen »
übergegangen .

Bruchsal . Der Viehmarkt am 16. Mai war wegen deS in
Brette » am Tage vorher abgehaltenen Markte - nur wenig be¬
sucht . Zugetricben wurden nur 200 Stück Groß - und 28 Stück
Kleinvieh » und der Handel war in Ermangelung auswärtiger
Händler sehr flau und bewegte sich nur zwischen Händlern und
Landwirthen der nächsten Umgebung . Die Preise erhielten sich
trotzdem auf der bisherigen Höhe . was wohl seinen Grund in
der günstigen Witterung und der gute » Fulteraussichten hat .

Vermischte Nachrichte «.
— Ans dem Spessart wird der „ Frkf . Ztg . " geschrieben :Wie die Universität München hat auch die Würzburger Univer¬

sität die Güte gehabt , den im Spessart produzirten Heide ! -
beerwei » , „ Perle deS SpeffartS " genannt , einer wissenschaft¬lichen Prüfung zu unterziehen , deren Ergebniß mit dem Ergeb¬
nisse der Münchener Prüfung im Allgemeinen vollständig überein¬
stimmt . Der k. Universitätsprofefsor Herr vr . Ludwig MedicuSin Würzburg saßt das Resultat seiner eingehenden , gründlichenUntersuchung unserer Spessart -Perle in folgende Sätze zusammen :
„Wenn wir auf Grund dieser Angaben und der bei de» Analysenerhaltenen Resultate die Frage aufwerfen , ob sich aus den Hei¬delbeeren , wie beabsichtigt , Weine und Liqueure Herstellen lassen ,so ist diese Frage , wie auch der gelungene Versuch bezeugt , zubejahen . Wenn die Fabrikation dieser Weine rationell gehandhabtwird , wenn insbesondere für guten . entsprechenden Gehalt von
Zucker und Alkohol gesorgt wird , dürften sich wohl die Versucheum Ausfindigmachung von Absatzgebieten lohnen .

" Diese Ver¬
suche haben sich in der That schon gelohnt , noch ehe sie angestellt
wurden . Noch ehe wir den Versandt des vorjährigen Heidelbrer -
weins in den Zeitungen annoncire » konnten . waren die 1000
Liter , die wir produzirt hatten , schon verkauft , und seitdem laufen
noch immer zahlreiche Bestellungen cm , die wir aber leider erst
nur dann effektuiren können , wenn unS dieses Jahr eine gute
Heidelbrerernte zu Theil wird . DaS hoffen wir !

und ihre englische» Heirathen ". Es folgt : „Das Leben deS
Grafen Moltke bis zum Jahre 1845" von dem bekannten Histo¬riker Professor Wilhelm Müller i» Tübingen . Der Aufsatz von
Hermann Jsaac : „ Noch ein dunkler Vorgang in dem Leben
LeicesterS " schildert die Verbrechen Leicesters an der Ehre und
dem Leben des Grafen Essex und liefert de» Nachweis , daß
Shakespeare diese Verhältnisse bei der Abfassung des „Hamlet "
im Auge gehabt hat . Daran schließen sich : eine Darstellung der
Schlacht bei Tannenbrrg von V . K . ; ei» Aussatz über die jüngstverstorbene Mathilde Heine von Max Nordau ; ein Aufsatz vonRudolf Foß „ Zur Charakteristik Wallensteins " ; ein fein auSge -
führteS literarisches Porträt Ben Jonsons , des bekannten Rivale »
Shakespeares , von Alfred Meißner ; endlich ein anregender Auf¬
satz deS vor kurzem zu Budapest verstorbenen Stephan Bätschen »
bcrgcr „ Ein Apostel der Toleranz und der Schreckensherrschaft ?
(Eulogius Schneider ) ". Den Schluß bilden Rezensionen ge¬schichtlicher Schriften . Unter den Illustrationen heben wir hervor :Das Porträt der Katharina von Aragon , nach dem Gemälde
van der Werff 's , das wenig bekannte Bild Moltke 's aus dem
Jahre 1851 , und das Ponrät Wallensteiu 's »ach dem Gemäldein Schloß Friedland in Böhmen , welches nnS den geschichtlichen,nicht den idealistrten Wallenstein zeigt.

O goldene Lieutenantszeit ! Humoresken auS demSoldatenlebea längst vergangener Zeiten von E - v. Wald . Ber¬lin ^V. , R . Eisenschmidt .) 1 M . In humorvoller Weise erzählthier der wohlbekannte Herr Verfasser von den Freuden und Leidender Lieutenantszeit . Alle in diesen Humoresken verkommenden
Personen und geschilderten Verhältnisse siad der Wirklichkeit, dem
dienstlichen und gesellschaftlichen Leben , entlehnt und vortrefflich
skizzirt . Wir begleiten mit wahrer Herzenslust deu jugendfrohen
Lieutenant bei seinen drolligen Erlebnissen, leisten ihm aber ebenso
gerne Gesellschaft bei so mancherlei Dienstverrichtungen und ansder einsamen Offiziersstube iu der Kaserne . Möchten diese E .v . Wald 'schen ^ .moresken recht vielen Lesern heitere Stunden
bereiten !

Jllustrirte Naturgeschichte der Thiere . Heraus¬
gegeben von Philivp Leopold Martin . Verlag von F . A . Brock -
bauS , Leipzig . Heft 44 und 46 Die Krebse und niederen Tbiere .Bearbeitet von l >r. Friedr . Heincke - Heft 45 . Vögel . Bear¬beitet von P . L. Martin .



Handel ««d Berkehr .
HaadelSherichte .

» o« Wnareumarkte . (Frkf. Ztg .) Auf de» meiste» Ge¬
biete» beschränkten sich die Umsätze auf die Versorgung nahen
Bedarf » . Im Einklang mit der damit allgemein gekennzeichnete»
Situation de» Waarenhaudel » sind auch die seit der Vorwoche
von spekulativer Intervention weniger beeinflußtenPreis » eriinde-
rmegen meist nicht belangreich .

Getreide erfuhr in mäßig belebte» Umsätze» an den euro¬
päische» Märkten überwiegende Preissteigerung , während die
amerikanischen Notirungeu mattere Haltung de» dortigen Marktes
bekunden . Die namentlich an der Berliner Börse für Roggen
und zuletzt auch für Hafer insceuirte Haufsebewegung gelaugte
dort zwar vor Wochenschluß »um Stillstände : doch erscheint daS
bestehende spekulative Interesse »och hinreichend , um bei paffendem
Anlässe die von mangelndem Abzüge unterbrochene AufwärtSbe-
weguug der Preise zu forciren. Vorerst leisten indeffen günstige
Witterung , sowie die davon beeinflußten neuesten . wenn auch
nicht ganz zuverlässigen Berichte über den Saatenstand der Auf-
wärtSbeweaung der Getrcidepreise im Ganzen wenig Vorschub .
De» aus Südrußland und Rumänien verlauteten Klagen Über
Auswinterung der dortigen Roggen- und Weizenfelder, sowie
amerikanischen Schätzungen , welche den Miuderertrag der dies¬
jährigen Weizenernte auf 77 Mill . Bushels . also mit ungefähr
18 Prozent Ausfall gegen daS vorjährige Erträgniß beziffern ,
stehen gleichzeitig günstige Schilderungen über den Stand der
Saaten in Oesterreich-Ungarn , Deutschland und Frankreich gegen¬
über. Diesen für die Brodversorgung günstigen und wegen der
in diesem Jahre fast überall verspäteten Vegetation im gegen¬
wärtige« Stadium doch leichter kontrolirbaren Berichten mag

auch der in den Bereinigte« Staaten au» der vorjährige» Ernte
noch bestehende lleberschuß hiuzugezählt werde », von welchem die
dortige Exportthätigkeit gegenwärtlg ziemlich lebhaft unterhalten
wird. — Spirit « » zeigt Preissteigerung , welche jedoch der
von Exportfrage gebotene » Unterstützung vorläufig ermangelt.

Rüböl hat die vorwöcheotliche Preiserhöhung nicht behauptet,
doch ist die eingetreteneErmattung wenig erheblich gegenüber der
vorangegaogeoe» Steigerung , von welcher die Notiruna des
Artikels bereit» aus eine gegen seit Jahren bestandene Werth -
verhältniffe ganz abnorme Höhe geschraubt wurde.

Petroleum behielt in schwachem Verkehr die matte Tendenz
der Vorwoche und verzeichnen die Notirungeu ferneren kleinen
Rückgang.

Tabak begegnete fortgesetzt guter Nachfrage , von welcher
mit Unterstützung der günstigenTendenz der amerikanischen Märkte
die seither vorherrschend feste PreiShaltung de» Artikels leicht
aufrechterhalte» wird.

Hopfen hatte der vorgeschrittenen Saison entsprechend schwa¬
ches Geschäft, in welchem die Notirungeu nur wenig Verän¬
derung erfuhren.

Kohlen und Metalle verkehrte» in wenig einheitlicher
PreiStendenz. Während Kohlen recht festen Werthstand behaup¬
te» , und auch im Gegensatz zu den um diese Jahreszeit öfter»
beobachtete» GeschäftSstille andauernd lebhaften Abzug finden,
behielt der Metallmarkt überwiegend lustlose Haltung .

Kaffee verkehrte bei ruhigem Geschäft in fortgesetzt matter
Tendenz. Die Auktion der Maatschappy zu Rotterdam von 102,750
Ballen Java am 16. Mai ergab durchgehend » Erlöse unter der Taxe.

Köln , 16 . Mai . Weizen l« -o hiesiger 31 .— , to« > fremder
31 .50 . per Mai 20 .60 . per Juli 20.30. Roggen loeo hiesiger

14 .70 , per Mai 14.90 , per Juli 15 .30 . Rüböl loco mit Faß
36.— , per Mai 35 .30. Hafer loco 14 .70.

Bremen , 16 . Mai . Petroleum-Markt . (Schlußbrricht.) Stan¬
dard white loco 7.40 , per Juni 7.55 , per Juli 7 .70 , per Aua .
7.80 , per August-Dez . 8.—. .Fest. — Amerik. Schweineschmalz
Wrlcox (mcht verzollt) 57 ' /, .

Pesth , 16. Mai . Weizen lo« , flau , per Herbst 10 .10 S ..
10.12 B . Hafer per Herbst 6.65 G . . 6 .70 v . Mm » per Mai -
Juni 6 .70 G ., 6.72 B . KohlrepS per August-Sept . 14 ' /«.

Pari » , 16 . Mai . Rüböl per Mai 98 .50, per Juni 97.70,
per Juli -Aua . 81.50, per Sept .-Dez . 76.70. — Spiritu » per Mm
49 .20. per Sept . -Dez . 51 .—. — Zucker , weißer , di»p . Nr . 3,
per Mm 61 .—, per Okt -Jan . 60.20. — Mehl , 9 Mark « , per
Mai 57 .—. per Juni 57.20 , per Juli -Aug. 58.20, per Sept .-
Dez . 59.50 . — Weizen per Mai 26 .— , per Juni 26.10 , per
Juli -Aug. 26 .80, per Sept . -Dez. 37 .30. — Roggen per Mai
17.—. per Juni 17.20, per Juli -Aug . 18 .20, per Sept . -Dez.
19 .20 . — Wetter : —.

Antwerpen , 16. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest . Raffiuirt . Thpe weiß , diSp. 18' /, .

Rew - s
Nork ?'/, .
weizen 1.i . . . . _ _
Kaffee , Rio good fair 9 ' /, , Schmal » (Wilcox) 11" /,, . Speck 11 ' /,
vom.. VetreLefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 8000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . , dto . nach dem Tontineut 2000 B .

>II »me., » «uw« r . « >
--- » Mmr., r vutb« isw. «i» -nük»
— > «VN., i Ur-M- -- oo Vf,. 8kra « rf « rter S « kse vom 16 . Mai 1883 .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestleri » Karlsruhe .

i

Gta«t»»«Piere.
Babe» S' /k Obligat , fl. —

. 4 . fl. 101 '/,

. 4 . M . 101' '.
Bayern , lObligat . M . 102 ' /,
Dmtsch4ReichSanl.M . 102»,,
Preußens ' /, "/«Eons. M . 104 ' /,

. 4 °/, « ousol» M . 102' /«
Sachsen 3' /» Amte M . 81 ' /,
WSg4 ' /,O .V.78/7SM . 105' /,

. 4Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich 4 Goldrevte 84 ' /,

» 4' /,Silberrte . fl. 67 ' /,,
» 4 ' /,Papierrte . fl. 66 '/«
. 5Papierr .v .1881 —

Ungar« » Äoldrente fl. 102' /,
. 4 . fl . 75 ' /,

Italien 5 Rente Fr . 91' /«
MuuävienKÖblig . M . 103' /«
Rußland » Obl .v.1862F 86 ' /.

. 5Obl .V.1877M . 90' /,
, tzll. Orientanl .PR . 57 ' /,
, 4 Usus. R . 73 ' /,

Schweb. 4 in Mk. —
Span . 4 AuSläud. Rente 63' /,,
Schw .4 ' /,Ber «.V.1877F. 102 » ,

. 4"/»Ber » 1880F . 100 ' /,
N.-Amer.4^ T.pr .18SlD . 110 ' /«
R .-Amer.4E .pr .1907.D . —

« a»r .« rtie».
4' /»DeutscheR.-Ba »k M . 150
4 Badische Bank Thlr . 121
tz BaSler Bankverein Fr . 126' /,
4 Darmstädter Bankst . 153 ' /,
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 202 ' /,
frFraukf.BaukvereiuThlr . 99 ' /,
8 Oest . Kredit-Anstalt fl. 262 ' /,
5 Rhein .KreditbankThlr . 111
5D .Effett- u .Wechsel. Br .

40 ' /, eiubezahlt Thlr . 132' /,
Mfenbahn -Aktte » .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 53
4 yeff.Lud« .-B ahnThlr . 100 "/,,
4Meckl.Friedr .-H :anzM . 194 ' /«
S ' /, Oberschles .-St .Thlr . 260 ' /,
4' /,Ps »l» . Maxbah » st. 125 ' /«

- Nordbahu fll 97 ' /,
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 196 '/,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 165 ' /,
8 ' /-Thüriua . lüt . X. Thl . 215' /,
VBöbm. West-Bahn fl. 261' /«
tz Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 259' /,
5 Oest.Frauz -St .-Bah » fl. 285' /,
k Oest. Süd -Lombard fl. 129 '/,
SOest . Rord « eft fl. 172 '/,
tz _ . Iüt . S . fl. 193 ' /«
5 Swdolf fl. 144 ' m

« ifeubuhn -Priorttäte » .
4 Heff.Ludw .-B . M . 100 ' /,
4 Mälz . Ludw .-B . M . 100 ' /,
8 Elisabeth-Gisela fl.
5 » Linz-Budw . fl.
8 Frauz -Josef v. 1867 fl.
4' /rGal .L .-Llld 1881 fl.
8 Mähr . Grenz -Bahu fl.
tz Oest . Rordw . Gold-

Obl . M .
8 Oest Rordw . lät .X , fl.
tz Oest. Rordw - I -it. S st.

90' /.
SO' /,
88'/,
84'/.
72 '/,

104»/.

87 ' /,

L Vorarlberger fl.
tz Gotchardl—llISer .Fr .
4 Schweiz. Lentral
tz Süd -Lomb . Prior , fl .
8 Süd -Lomb . Prior Fr .
tz Oest .GtaatSb .-Prio . fl.
3 dto. I—VUI L . Fr .
3 Livor. lüt . 6,Via . 03 ,
tz ToSca». Tevtral Fr .« faudbriefe.
4°,. RH. HYV .-Bk.-Pfdbr .

S . 30—32.
4 dto.
bPreu - .Emt .-Bod .» Ered .

verl . ä110M . 114 ' /,
4 dto. , » 100M .99" /,,
4' /,O °st.B .. « rd .-Aust. fl. 100 /̂,
5 Rnff . Bod .-Ered . S -R . 84' /.
4' /, Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loole -
S' /, « vl»-Miub .Thlr .100137" ,
4 Bayrische » IM 133 ' /,
4 Badische » IM 132 ' /,

88 '/,
103 ' /,

95' ,.
102 °/,
59' /,,
105 ' /,

77 ' /«
57 ' /.
92 '/,

102 '/,
99 ' /,

«NU --- » M. ». >0 Vf,., »
1 »ollcr -- « ot. t . S»

N« rk» -- N»i . I.
4Meiu .Pr .Pfdb .2chlr .1M 117 ' /,
3 Oldenburger . 40 123 ' /,
4vest «rr . V. 1S84 fl . 250 112 ' /,
5 . V. 1860 . SM 121 " /,,
4 Raab -Grazer Thlr . IM 94' /«
M »»erzt » Mche8o »fepr .Stück .
dadffche fl. 35-Loose 225 .80
Bram » chw . Thlr . 20-Loose 98 .—
Oest . fl lOO-Loose V. 1864 32160
Oester . Kreditloosefl. IM

von 1858 320 .—
Sngar .GtaatSloose fl.LM 224.50
LnSbacher fl. 7-Loofr —
LnqSburger fl. 7--Loose 27 .25
Freiburger Kr. IS-Loose 28.20
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .65
Metaürgerst . 7-Loofe 29 .10
Schweb. Thlr . 10-Loofe —

Wechsel und Sorte ».
Pari » kurz Fr . IM 81 .20
Wim kur, fl. IM 170.40
Amsterdam knrM.100 169 .70
Llnwo » kurz 1 Pf . St . 20 .50

Dukaten 9.65
Dollar » tu Gold 4-20—24
20 Fr .-St . 16.21- 28
Rufs. Imperial » 16.73—78
Soverergu » 20.39 —44
LtSdtr -Obligatione « » «nb

Judustrie -Aktie «.
4 KarlSrnherObl.v.1879
4'/, MannheimerObl. —

4 ' /
'

Badeu -Badm » 101 '/.

, ligat. —
innereio. Z». 119' /«

KarlSruh .Maschineuf. dto. IM ' /,
Bad . Zuckerfavr-, ohueZS. 146 ' /«
S»,.Dmtsch .Phön . 20«/,E ». ISS
4RH . Hyvoth .-Bauk50 °,. . .

de» . Thl . 112 ' /«
ReiSSbankDiScont 4«/»
Franks. Bank . DiScovt 4"/,

Tendenz : ziemlich fest.

Preise der Woche vom 6 . bis 13 . Mai 1883 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau .)
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1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

A S A S S S A 4 4 4 4

Konstanz . 9 . — 9 — 7 . — 8 . — 6 . 25 Konstanz . . 220300 167 24 17 15 72 65 65 70 75 70 120 55 30 90 42.— 30 .— — —

lleberlingen 9 . 25 9. 80 7 . 50 7 - - 6 . 35 Ueberlingen. 160300 167 26 16 14 64 60 58 60 55 56 100 50 23 109 38 — 21 — — — — —

Pfullendorf 9 - 30 9 70 7 . — 6- 50 6. Villingen . . — — — 22 17 13 72 64 64 60 64 60 112 45 28 90 24 .— 18 .— — — — —

Meßkirch . 9 . 70 5- 90 Waldshut . — — 170 23 16 15 64 62 — 60 60 60 105 45 28 90 32 — 18 — — — — —

Stockach . . 9 40 9 . 35 7 . — — 6 . 30 Lörrach . . . — — - - — — — — — — — — — — — — — - .- — .- — — — —

Radolfzell 9 . 50 9 . 55 725 6 . 55 6 . 45 Müllheim . . — 300 120 22 15 13 66 60 — 50 60 69 115 50 26 85 42 — 14 .— 160 140 120 110

Hilzingen . 9. 60 — — - . - 6 . 95 Freiburg . . 210330 140 24 16 12 u. 13 70 62 — 56 66 64 120 « 1 26 80 40 — 21 — 140 110 110 90

Villingen . - > - 9 65 - - - 755 6 . 85 Ettenheim . . 230 380 150 22 14 12 » — 60 60 56 — 69 120 45 30 80 32 — 20 — 130 110 120 90

Bonndorf . — — — — — Lahr . . . . 220300 140 22 15 11 . 68 60 60 54 — 64 115 45 26 35 36 — 22 — -7- 100 IM 95

Müllheim . 9. 50 — 7 . 5» 650 7. — Offenburg . 220405 140 24 18 13 70 65 60 60 60 65 120 45 28 45 36 .— 24 - 125 109 120 —

Freibürg . 9 70 — 8 . 25 — 7. 59 Baden . . . — 320 120 — — 15 u- 14 68 65 50 62 80 65 140 50 30 80 38 .— 27.— 150 115 135 —

Löfsingen . — 9. 50 — 7. 50 — Rastatt . . . 230350 110 26 18 14 u . 13» 74 64 — 60 74 68 12S 59 24 89 36 - 24 - 130 95 112 SO

Endingen . 9 . 60 — 7. 50 6 95 — Karlsruhe . 255 280 130 — — 15 u . 12i 72 64 — 58 70 63 130 50 22 95 35 — 25 — 120 85 IM 75

Ettenheim 9 . 65 — 8 - — — Durlach . . — 350 150 25 15 13 , 68 60 — 60 — 66 149 50 26 90 42 — 32 — 120 80 88 68

Lahr . . . 10 . 25 — — 7. 10 7 . 25 Pforzheim . — — 140 24 — 14 , 68 60 — 60 70 64 130 69 28 90 38 — 24.— 120 110 105 95

Offeuburg 10 — — 8- 25 7 . — 7 . 30 Bruchsal . . 260370 125 22 16 14 70 64 — 69 70 64 139 45 25 80 52 — 32 — 105 85 95 80

Rastatt . . 9. 90 — 7 . 7,1 7 . 15 7. 65 Mannheim . 260 380 16 / 24 18 I4zUl2 70 66 66 65 75 70 129 60 29 90 48 - 34 . - 110 65 — —

Durlach . — 9 . 85 — — 6. 70 Heidelberg . — 330 135 20 15 14 U 12 z 70 60 — 65 75 60 140 50 24 89 44.- 35 — 110 75 — —

Mannhe 'M 10 . 80 — 8 . — — 6 . 75 Mosbach . . — 250 140 20 14 12z — 60 — 60 — 60 149 41 24 90 31 — - . - 125 IM — —

Mosbach . 10- — 9,50 8 . — 650 6 . - Wertheim . . - - — — 19 13 11 — 60 — 59 55 60 110 40 24 90 32 .— 29 — 125 101 L— —

Würtheim . 6 - Schaffhausen
Basel . . . — — 7 . 50 - - 7. 8 Basel . . . . 180280 114 20 15 14 60 52 — 64 63 68 112 52 20 30 44 - - — — — — —

Straßburg Straßbnrg . - - — —

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

W .194 . 1. Nr . 7677 . Waldshut .
Kourad Neukom von Sulgen besitzt
auf der Gemarkung Lottstetten ohne
genügende Erwerbsurkunde : Grund¬
stück Nr - 194 » 16 Ar 63 Meter Wiese »
in der Großarauen , »eben Johann
Schweizers Erben u. Weg . Auf An¬
trag des Kourad Neukom werden alle
Diejenigen, welche an der bezeichnete«
Liegenschaft in den Grund - und Ünter-
vfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 11 . Juli 1883 .
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte Waldshut an-
geordneten Termin anznmelden, widri¬
genfalls die nicht ongemeldeten Rechte
für erloschen erklärt werden.

WaldSbut , den 5 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh bad . Amtsgerichts :
Tröudle .

Konkursverfahren.
W .197 . Nr . 20,084. Heidelberg .

Ueber daS Vermöge» des Kaufmanns
E . Brunner in Heidelberg wird heute
am 16 . Mai 1883 , Nachmittags 3'/,
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waiseurichter I . C . Winter hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

KoukurSforderuugen sind bis zum
k-12 . Juni 1883

bei dem Gr . Amtsgerichte anznmelden.
ES wird zur Beschlußfassungüber die

Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eineS GlänbigeranS -

schuffeS und eintretenden Falls über die
in S 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände, und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Donnerstag den 21 . Juni 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vordem Unterzeichneten Gerichte — Zim¬
mer Nr . 2 — Termin anberanmt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen bezw. Zahlung an denselben
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
oon den Forderungen , für welche sie
u«S der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmm, dem
Konkursverwalter bis zum 12 . Juni
1883 Anzeige zu erstatten.

Heidelberg , den 16. Mai 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

gez. Kah .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Der Gerichtsschceiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabian .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

VS52 . 2. Nr . 8!36 . Baden . Der
24 Jahre alte Kaufmann Johann Bap¬
tist Stöckel von Baden , zuletzt in Ba¬
den wohnhaft, wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß auS -
gewandert zu fein, ine m er weder vor
Ablauf deS ihm unterm 7. Mai 1880
auf die Dauer von 2 Jahren ertheilten
Urlaube« »nrückgekebrt ist , noch in der
vorgeschricbenen Wnse dargethan hat.

daß er sich in irgend einem Geschäfte
eine feste Stellung erworben habe ,

Uebertretuog gegen s 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag de» 26 . Juni 1883 ,
Vormittags ' /«9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Baden
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigt«« Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordunng von dem König!.
Bezirks- Kommando Rastatt ansgestell¬
ten Erklärung vernrtheilt werden.

Baden , den 7 . Mai 1883 .
Lutz ,

GenchtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

V .924 . 3 . Nr . 3138 . Bühl .
1 . Der 29 Jahre alte Wagner Cö¬

lestin Eckerle , zuletzt in Stein¬
bach wohnhaft, . .

2. der 33 Jahre alte Schuster Alm»
Weiler , zuletzt in Oberbruch

3 . der
^
29^ ahre alte Landwicth Va¬

lentin Ganter , zuletzt in Lanf
wohnhaft, und

4. der 30 Jahre alte Landwirth Karl
Braun , zuletzt in Bühlerthal
wohnhaft, , . ^

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten und Landwehrmänner oha-
polizeiliche Erlaubniß auSgewandert,
b-zw . nach Ablauf des ihnen ins Aus¬
land ertheilten Urlaubs ohne Genehmi¬
gung im AuSlande verblieben zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht- hierselbst auf

Dienstag den 17 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Bühl zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordunng von dem Kgl.
Landwehrbezirks -Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärungen vernrtheilt
werden.

Bühl , den 10. Mai 1883 .
Boos ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

B .888 . S. Nr . 4416 . Keuzingen .
Richard Binder » Landwirth vouForch-
henn , zuletzt wohnhaft in Farchheim,
wird beschuldigt , als beurlaubter Wehr-
ma»u der Landwehr auSgewandert zu
sein , ohne von seiner bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben — Uebertretung
gegen 8 360 ' St .G B . Derselbe wird
auf Anordnung des Gr . Amtsgerichts
hierselbst auf : Donnerstag den 2.
August 1883 , Borm - 8Uhr » vsr daS
Großh . Schöffengericht Keuzinge» zur
Hauptverhandluug geladen. Bei uu-
entschuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 Str .Pr .O .
von dem Kgl - Bezirkskommando Frei¬
burg ausgestellten Erklärung vernrtheilt
werden . Kenziogen, 2 . Mai 1883 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reinhard .
Berm . Bekanntmachungen .

B .930. 2 . J .Nc . 930 . Rastatt .

Bekanntmachung.
! Die Vergrößerung resp . der Umbau
der Bischlagschmied : im sü -rlichen Hofe
dcr Schloßgartenstallmig zu Rastatt

für die 1. Abtheilung 2 . Bad . Feld«
ArtillerieregimentS Nr . 30 , welche zu
524 M . 52 Pf . veranschlagt ist, soll a»
einen General -Unternehmer io öffent¬
licher Submission vergeben werden»
wozu Termin auf

Dienstag de« SS . dS . MtS . ,
vormittags 1« Uhr »

auf diesseitigem Bureau anberaumt ist.
Die bezüglichen Bedingungen , Kosten¬

anschlag und Zeichnungen könne» wäh¬
rend der Bureaustundeu auf genanntem
Bureau eingeseheu werden , woselbst auch
die eiuznretchenden Offerten mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen vor Er¬
öffnung des Termins abzugeben sind .

Rastatt , den 12. Mai 1883 .
König!. Garnison -Verwaltung .

W .170 . 2. Baden .

Liegenschasts-
Versteigerung.

Am Mittwoch dem S3 . Mai d . I .»
Nachmittags 2 Uhr ,

wird aus dem Nachlasse der Grast «
Natalie Kleist vo « Loft nachstehend
beschriebeneLiegenschaft auf dem Rath¬
hause dahier zu Eigenthum öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der SchätznngspreiS auch nicht
geboten wird , jedoch bleibt die Ge -
« ehmiguug Vorbehalte « .

Plan 40 , G .-Nr . 2318 d.
4 Ar 58 Meter Hofrailhe,
2 Ar 24 Meter Hausgarten ,
4 Ar 40 Meter dto .

11 Ar 22 Meter zusammen
an der Maria -Victoriastratze dahier,
worauf unter HauS-Nnmero 2 ein
zweistöckiges freistehendes WohnhauS
— V4U » — von Stein mit Dach¬
wohnung, angrenzend einerseits Frei¬
herr Ferdinand vo « Lotzbeck , ander¬
seits Bezirksgeometer Brngger
Relikte « ;

angeschlagen zu . . 80,000 Mark .
Achtztgtaufeud Mark .

Hiezu werven die Liebhaber eiugela-
den , mit dem Bemerken , daß die ve -
dinguuge » bei dem Unterzeichnete «
eingesehen werden können .

Baden , den 6 . Mai 1883 .
Franz Sah , Waisenrichter.

W .174 . Nr . 78 . Meßkirch .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Aufstellung des LagerbucheS der
Gemarkung Krumbach , Amts Meß¬
kirch . Tagfahrt auf

Mittwoch ve« SS . Mai d . I .»
Vormittags 9 Uhr ,

in daS dortige Rathszimmer anberanmt -
Die Grundeigenthümer dieser Ge¬

markung werden hiervon in Keuutniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 6 ,
letzter Absatz der AllerhöchstlandeSherrl.
Verordnung vom 26. Mai 1857 (Regbt .
1857 Nr . XXI, S . 221 ) anfgesordert»
die zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehende» Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer RechtSurkuuden dem
Unterzeichneten zum Eintrag in da»
Lagerbuch in obiger Tagfahrt anzu¬
melden .

Meßkirch , den 14 . Mai 1883 .
Bezirksgeometer F . Blank .

Dr .llck » ud Berlag der G . Braun ' schen Hofbachdruckerei .
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